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Sonnabend, IS, Juni 1887,

Beutjger Beidjotag
43, Plenarfipung vom 15. Juni 1887.
(Edhlu.)

Die Sipung wird auf Abends 8 Nhr fortgefept.

Auf der T-O. fteht zuerit erite und weite Berathung ved
Gefepentmuris betr. die Hedhtsverhaltnifie der deutidhen
Sdupaebiete. :

9bg. Dr. Meyer-Jena: Bei der Gejdidftdlage bed Haujes
fei eme Erledipumg des Entwuris in bieler Seifion nidht mog-
ficg. Man miiffe fich baber auf das Dringendite befdyranten.
Gr beantrage Die Unnahme einer Bejtimmnng, durch mweldye
dem Raifer die Befugnif ertheill tird, eine von den nadh § 2
Ded Gefesed befr. die Rechtdverbiiltnifie der deutidyen Schubae:
biete mafgebenden Vorjchriften abweichende Jegefung der

paltniffe an ichen Sachen eintreten su laffen.
Staatéictretic Dr. von Sdelling cxilirt fich hiermit ein-
berftanden.
Der Nntrag Meper wird angenommen.
3 folgt 2. Berathung ded Gefepentrourfs betr. die Veviven-
dung gefundheitsidhadlicher Farben bei ber Heritellung
pon Nahri tteln und Gebrauch ftinden (eferent
Abg. Witte).

Gtaatsietretiiv b, Botticher exflért die von bev Commiffion
vorgefchlagenen Abdntevungen beim Bundesrath befitvworten
3u_wollen.

Die Abg. Dr. Baumbach und Witte beantrogen: den
FReichstanler u cxfuchen, dahin ju wirfen, baB tm Wege in=
ternationafer Veveinbarung diejenigen Farben beseichnet werber,
welche von betheiligten Staaten ber der Fabrifation bon ©piel:
waaten augelefjen merden jollen.

. Gtaatsietretar . Bottider ipricht fich geqen die Fefolu-
tion aus, mwelde eine gans anbdeve Lenbdens verfolge ald bie
QBorlage, Eine folche internationale Bereinbarung, wie fie hicr
gewiinicht werde, fei nicht su eraielen. Gehen wiv eine folche
Beveinbarung ein, jo_miiffen wic fie Halten, wihrend wir feine
®arantie dariiv, daf fie anbermirtd fteeng qehalten wexbe,
baben. 1lnjere Jnduftree twerde feinen Bortheil, wohl aber
Rachtheil haben.

Die Borlage witd durchweg in der Faffung der Commiffion
angenpmmen, pie Abfimmung {iber die Rejolution finbet erft
in 3. Qefung ftatt.

(8 folat 2. Berathung ded Gefepentmurid betr. die Wnfalls
perfidherung der Seeleute (Jef. Ubg. Gebhard).

g. Dv. Windthorjt fiivdtet vbon bder Vovlage eine
pigung ber Jbeder, die fich fo 1wie fo fchon in einer un-
qiinftigen Qage befdnben.

Gtaatefefretiic v. Bottiher fann nicht jugeben, baf den
Rbevern zu grofe Loften duvch dicfed Gelep auferleat witrden.

Die Vorlage Habe eine jahrelange forgfiltige LBorbeveiturg
erfabren. Die Grledigung der Unfallverficherumg der ©eeleute
jet_ein nothwendiger Schritt, wenn niidfted Sahr die Alters-
umbd JInbaliditits - Fitrforge der Arbeiter ta Ungriff genommen
terben folle.

Aby. Woermann belont dem Abg, Windhorlt geqeniiber,
Paf_ aevade die mautifchen Jnteveffen in der Commifjion ge:
nitgenve Lertretung und Beritdfichtiqung gefunden.  Namentlich
fei den Berhiiltniffen Der fleinen bever Rechnung getragen
morben. Gr empiehle bie Ynnahme dex Vorlage, damit die
Woblihaten ded Gefeses den Seeleuten bald zu Theil werden.

Abg. Dr. Broemel verbreitet fich fiber bie ungiinitig
Qage der Hhederei. Die Commiffionsvorlage bermdge die i
ber exften Qefung gefufierten Bedenfen nicht su befeitigen. Der
Hegelung der Unfallfiitiorge dev Seelente jtehe er ymbatijch
gegeniiber, aber man ditvfe auch micht die Rhederei iiberfafien;
biefe BVorlnge habe nicht da3 Nichtige getroffen.

Gtaatsjdlvetidr v. Bottidhers Der {angen Rede furser Sinn
jei: ich will dieBorlage mcht, ich weif aber audh nichts Befjeres.
Gt fei beveit, noch jept fiber etmaige Antrdge ded Hervn Broe-
mel 3u digcutiven. Derielbe habe jolche Anivéige weder in der
Gommiffion nody im Blenum eingebracht. Dag Gefes abau-
Tefnen witvbe geradezit eine Graufamfeit gegen bie Seefeute
fein, benen man damit eine Woblihat vorenthalte, Die anderen
rbeitercategorien zu Theil werde.

Abg. Spabhn befiivwortet die Borlage. 3
Abg. Rracer theilr nicht die Meinung der Abgg. Dr.

Windthorit und Broemel, daf dad Buftandetommen dicfes Ge-
feed hinaus au jrcben jei. Jn der Gommiffion jei die Vo=
{age verfdhfechert worden; Bet ver Situation ded Hauies hitten
jeme sreunie aber darauf versichten miiffen, Berbifferungzan=
trége einzubringen.

§ 1 wird angenomuten. &

Sm § 2 wird auf Antrag deé Ubg. Strudmann folgende
Kajjung angenommen: (8 ein deutiches Fabzeuq im Stnne
Des Gefebes gilt jeded audichlieflich oder porzugdweile zur
Sgefalm benubte Fabraeuq, weldged unter deuticher Flagge
ahrt.”

S Uebrigen wird die Boilage durdpiveg nach den Com=

militonsantviaen angenommen. Dagegen itimmen die Freifi
%gen iém%t inige Centrumgmitglieder unter Fiibrung ved Abg.
T. Windih

horit.
Morgen BVormittag 10 Uhr: Rednungdfacgen, Jucteritener,
Sunungdaefel 2c.

44, Plenar-Sibung vom 16. Juni 1887.

Besiiglich der Rechnung der Cafje der Hberrednungs=
fammer fitv 188485 wird Decharge ertheilt. Ebhenjo mird
bie Reichdjuldenverwalfung jowic die Berwaltung des
Reichs - Snvalivenfonds fiiv ihre Hechrungen dechargirt. Cine
Anzadl von Ctatgiiberichrettungen in 1885/86 wetden
porldufig genehmiat.

&5 folgt bie Berathung der Buderitenervorlage.

§ 1, weldher den Einfubrzoll ity Syrup und Melafle auf 15
9RE. b fiic anderen Budex feder Art auf 30 ME. feftjebt, wird
bebattelod angenommen. 3

§ 2 beftimmt, baf die Suceritener af3 Materialftewer und
afe Berbrauchzabgade erhoben wird. .

bg. Viafierott fpricht feine Genugthuung dariiber aus,
dafy man besiiglich der Suckerbeiteuerung endlich gu einem an
deven Syitem gelangt jet, welched den Ueberqang gur Jabrifat=
ftewer bilden mwerde. Gr und cin Theil femer Freumde bom
Gentrum hiclter die Jtegierungsvorfage fiiv befier al8 den AUn=
trag Ghamave, wiitden aber fitv ben lepteven tm Jnterefje bed
Buijtantefommens ved Gefehed ftimmin, da dbamit immer noch
ehmb Beffevung gegeniiber vent jepigen Buftande gefhaffen
veroe.

Tie Abgg. Dr. Peyers Halle ud Sdyrader beantragen
pie Materialftener gang zu ftreichen.

Ter Antrag Mever wird geaen jech3 Stimmen abgelehnt und
§ 2 in der Commiffiondiaffusg angenommen.

§ 3 ber Regierungdborl fetst die Matorialitener bom 1.
Quguit 1888 auf 1 Wit firv 100 Riloar. robe Jiiben und die
Berbrauchzabgabe auf 10 Meaxt fity 100 Kilogramm Buder feft.
Sn Berburoung damit wird § 6 digcutit, weldher die Steuer-
vevgithmg feftiteilt.

S der Commudfion ift eine BVerflindiqung iiber die Steuer=
fife nnd die Steuervergiitungsiipe nicyt exzielt worben. Da-
aeaen Haben ficy Bertreter der beiden confervativen Parteien,
bur nationalliberalen Fartet und des Centrums auf der Grund-
lage eined Antrags Chamare zu einem einbeitfihen Bors
jthlage eeinigt. Danach foll die Neatevialjtener 80 Bfa., b
Berbrauchdabgabe 11 Warf und die Stenervergiihing 8 Mart
50 Big. (fir FRopzuder und Roffinade), 10 Veart 65 Pra. (fiir
Qandiz und Sucter m Brobden) und 10 Mart (fiiv alle fibrigen
Harten Buder 2c) berragen,

9bg. b. Ratdorfi befiivioortet den Antrag Chamare, trob
mebrfacher Yusdftellungen, bie er an bemiclben zu machen Hat.
®erade in beutiger erniter Beit fei e8 hHodherfreulich, dof bie
qrofen ftaatserbaltenden Parteren in ber widigen Rejorm der
Buder- und Branntweinftencr sujemmenitehen.

Staataiefretir Dr. Yacobi conftativt, daB e ben berbin-
Deten Tegierungen aur Freude und Genugthunng gereidye, baf
bie Gonmuifion it Princip auf den Boden ber Borlage getre:
tew jei, wenn auch iiber die maBgebenden Paragvaphen o o
6 ein formeller ABichuR micht ersielt worden. Der Antrag
Shamare Tomme ber Reaievungdvorfaqe am midyiten, durd) den-
felben werde die unfichere Materialiteuner veifirat, die fichere
Gonjumitener exhoht, em Umitand, et feitend der verbiindeten

FRegievingen ficher Witrdigung finben revde. Sex
9bg. Schrader beantragt, in § 3 die Materialitener wund
demaemih auch die Bejtimmungen itber die Grportvergittung

Bed § 6 au fiveichen, dofitr aber die Konjumiteuer auf 12 St

feftaufeen. ®erade in Beutiger ernfter Beit fei e boch fehr
berenlich, ein ®cj B ju madhen, defjen Tendens fei, eine wohl=
fitnirte Suduftrie auf Koften der Stenerzahler zu begiinftigen.
q. &raf Chamare Defitvioortet furs jeinen Antrag. Dex=
{ve emen Uebergarg gur Fabrifatiteuer, die ja fommen
cibe, weldhe aber jebt nod) nicht durchfithrbar fein mwitrde.
9bg. v. Bennigjen: Gerade vom Standpuntt der Herven
Schrader und Witte, bilde die Regievungdanlage und der An-
trag Cpamaré einen groBen Fortidritt Das Syitem ber
@Eyportprimien erde ja durc) Ddiefes Gejes nicht neu einge-
fiirt, dofjelbe beftebe und werde durch diefes Gejess sum erfterr
Neale in exfeblichemn Mafe eingefdrintt. Der Bucerfoniune
fet geftiege, aber bet Weitem_nicht in dem Nake, wie die
Buderprerfe gefunten jeien. Ofne die deutjche Ritbenzuder=
tndujtrie wiirden wiv die unftnnigften Preife fitr Lolonialzucter
sabfen. Gr bitte den Untrag Chamare anzunehmen al3 den
qefungeneven Berfuch einer Befferung gegenitber dem bisherigen

2.

Abg. Schrader: Jebt fet die Gelegenbeit sum llebergange
ur Fabrifatftener gimftig; laffe man diefelbe povitbergehen, fo
werde man ichlieRlich unter viel jhiierigeren Verhiltniifen den
Webergang bewertitellrgen miiffen.

. Abg. b.Raudhhaupt: Durd) die Borlage werde die Zude
inbuftrie nicht begtinitigt, fondern im Gegentheif belnjter. I
vend fich die Birle a8 gan unergiebia eriviefen habe, miifje
auch hier wieder der Grundbefib eintveten unbd tmmer neue
Qaften auf fich nehmen.

9bg. Dr, Witte beantragt Herabiepung der Erpovtvergii=
tungéiise.

Staataiefretir Dr. Jacobhi und Adg. Duvigneau wenden
fich gegen den Untrag Witte.

Die Antrige ded Abg. Grafen EHamaré werdben mit grofer
Meehrheit angenommen.

Der Jiejt des Gejebes findet ohne rweitere exhebliche Debatte
nach den BVorfdligen der Kommiffion mit einigen vom Abg.
©pahn beantvagten Wiobifitationen Annabhne.

9t der Tagesordnung fteht ferner 2. Bevathung dev Novelle
aum Junungdgefeh (Referent Abg. Kurh).

§ 100f betrifft die Hevanziehung von Nichtinmunadmitaliedern
a1 den Soften der bon ben Junungen getroffenen Sinvidtunger
fiiv Herbergswefen, adyweid fitr Gefellenarbeit, aewerbliche
und technifehe Ausbildung und Getwerbejchiedsaerichie.

Nach der ﬂiegggrunn@bmlnge joll diefes Ytecht durch die hishere
Bermaltunadbehdrde den Jnnungen auf deven Antrag gewahrt
wwerdent finnen.

Die Sommifjion beantragt bdagegen, daf biefes Recht einer
Snnung opie Weiteres suiteben foll, fenn ihr mebr ald die
Silfte der Arbeitaeber, weldhe eim in der IYnmung vertretened
Gewerbe felbitftindig betreiben, beigetveten Winb, poraudgefest,
baf bie unternommenen Emridytungen dem dffentlichen Inter=
effe_entiprechen.

. Bunbestommiffar Geh. Ober-Yeq. Rath Sohmann Tpricht
fich eingebend gegen die Kommiifionsfajfung aus, die ein Mif=
frauendvotint gegen die obeven BVermwaltunagsbehirden enthalte.

Abg. Dubignean beantragt Wieberherftelfung der Reate-
rungsvorlage jomie einen Bujab, wonad) die Veitragspilicht fiir
gewerbliche Sdyulen und Schiedsaerichte nicht eintveten folf,
wenn in bdent betr. Vesirfe bon Gemeindeivegen gewerbliche
Scufent eingeridhtet {ind ober ftatutavijdhe gewerblide Schieds=
qerichte Befiehen.  Durd) Annahme der Jlegierungsvorlage
werbe ein qroBer Sdritt pur Fovderung der Jmnungen gethan,
obne dak et unberechtigter Bwang geitbt werde.

by, Ncermann vertheidigt Has von ber Kommiffion be=
antragte Majoritdtspringip. Someit dag ffentliche Intereffe
eine Yudnajme gebicte, tverde diefelbe bon der Sommiffton
concedirt. s

Abg. v. Rheinbaben exflirt, daf feine Freunbe nidht in
dev Qage deiest, it dic Qommiffiondbeifiiiiie v i . Eine
Siderheit fitx die Giite der getroffenca € &
unmbalich aug dem Umftande entnommen werden, daf_bdie
Mebrheit der Handwertsmeifter in der Jnmung verfreten jind.

Abg. E)xge\mndﬁ fidh fite e Sommiffionsbeldhlitife aus.

. Ubg. Dr. Baumbady ipricht fich gegen die Vorlage jorwohl
in_der Faffung der Negierung ald tn der Rommifjion aus,
DHofft_aber, bag die Unnahme immer qrdferer Bejdrantimgen
ichfieRlich bie Meberseugung wachruien twerde, dap lebiglich ire

Fleine Fittheilungen,

* [lleber das Bettlerweien in Chinal verdffentlicht
ein qeborener Chinefe — wenn man der NamenSunterdrift
es Werfafierd trauen darj — in einem Fenilleton der . Strak:
burger Boft" intereffante Gingelheiten. ¥Bie {iberall, nehmen
aueh in Gbina die Bettler ihre Juflucht su allerlei Mitteln,
um fich) Almofen_su fichern. Die Wettler von Befing, Nan:
fing und Sfchintiang Jind auBerordentlich unterwitfig; fie
fnien micht nur vor thren Landaleuten, fondern auch vor Wus-
{ndern nieder. S§n Samton wiirde fich felbit der allergemeinite
Bettler nicht hiersu berbeilaffen. Unbeve Bettler fithren bet
jich iebarfe Nafivmefier, mit demen fie fich, um bas Mitleid
der Paffanten gu ervegen, Wunden Dbeibringen. Su Bitfong
— einer ©tadt in der Nihe von Kanton — fah ich in einem
Qabden einen Bettler, dev fich, um die Hovthersiakeit ded betref=
fenden Weanned au befiegen, fo_viele Bermundungen beibrachte,
Daf e jich formlich in feinem Blute badete und damit auch
Den JuBboden beflecte. Jtoc) andeve jchlagen die KBpfe an die
Wiinbe der Qaufliden ober fie bearbeiten ihre Qeiber mit grofen
Steinen. In Hantau (Proviny Hupeh) pffegen die Bettler
fich die Qopre mt je zwwei Stocen u serblaven. Einige find
mit fangen fupfernen ‘Tabatapieifen beriehen, die fie jedem Baj:
fanten anbieten; wer die ndthige Suit bexipiist, macht zwet big
rei Biige und giebt dem avmen Teufel 8 Kaich. Hie und da
fiillt e3 einem abgegehrten, anjcheinend dbem Tode naben Bettler
ein, fich auf die Schmwelle einer/ Wohming obder eined Gefdhiifts:
Iofafed niedersumwerfen und gu erfliven, daf er dafelbit su fter=
ben gedente, Tallg ihm feine Hilfe su ZFheil erde; aiebt man
ihm ein_aniehrliches Afmolen, jo rafft et fich auf und entfernt
fich. IManche Bettler ichlagen ihre Kopfe wre im Wabniinn
aneinander, jo dap die Suichauer alauben miiffen, dag Gebirn
mwerde Deraudiprigen und der Bettler augenbliclich todt niedex=
ftiizen. ©ie horen mit dem nemanderidlagen nicht auf, ehe
man ibnen ein Almofen gegeben. Andere ichlagen mit der
Gtirn fo frdftia gegen einen bier Fmger bdiden Stein, daj
bie Grde ringeumber jittert: badurdy giehen fie fichy im Laufe
der Beit natiirlich unbeilbare Bealen au . . . Noch andere ent:
3iinben eine Art Brennftofi. ben fie auf bem fopfe tragen und
lafien ibn {rob der Heftigen Schmeraen brennen, fie heulen und
{chreien infolge Der. Dualen, die fie erdulben, — aber fie er-
dulden fie, i

* [Wudy ein nahrhaites Gewerbe] 8 biirfte nidt
allgemein Defannt fein, daf bie: Univerfitaten thre fiir die Bi:
vijeftionen ndthigen Vorrdthe an lebenden Frojchen bon Ko-

enict aud besieDen. Uud gwar iit ez, fo fchreibt man der ,N.

. 8. on dott, ein eingiger Fiidber, der gang allein, nur mit
Beibilfe cines feimer Qinder, die mrofhe fiir den Berfandt
fangt 1md verpadt, Avends mach Sonnenuntergang fieht man
hn die mit Sdilf bejtanbdenen Ufer der Spree unbd Dahme ab-
fuchen. - Ev bedient fidhy fiiv hen Fang mur cined emfachen
Handnepes, eined einfachen Raidiers. Unfeplbar ficher greift
ex bie Froiche auch mit der blofen Hand. Gewdhnlicy jtoft

s o

ev mit dem Rifcher divett ing Sailf. Falt aber bdie Dunfels
Deit ftavter herein, fo tveiben die um Ufer baufenden Baffer=
xaf ten die Frojche tweg, und mun fonuen diefe nur bor Dem
©dilf gefangen merven. INit emtretendem Herdit gefen bie
Qriiche auf den @runbd, um fich etnen geeigneten Blop fiir den
S@interilof auszuiuchen. Damn muf e griPeres Neb ur
Jinwendung fommen. It diefem geht bev Fijder divett iiber
dem Bobden Hn. Die im Herbit gefangenen  Jrbiche find int
‘Durd%icbnht qufer und ftavfer begehrt. It erft eine Anzabl
Feoiche in vem Raften bed Kahud angefamumeft, jo firbmen zu-
weifen (namentfich in der Beit des Waavend) die Frdiche bon
ufien ichaavenweid Horbei, Unter diefen Wmitdnden fimd mut
cinem Niafe jchon itber 900 Frofhe gefangen worden, Der
Preid jdwantt gijchen 7 und 25 BE; doch iit_25 Bf. Aue-
nabmapreis. BVerichictt werden die Thiere per Pojt i Weiz
dentorben. v gewdhnlich verbalten fie jich vabig. Trifft
abex unberfehens ein Stof die Korbe, fo bricht die ganze Frofdy-
qefellichaft in lauted Gequafe aus. Dad gieht in der Poitpact-
fammer sumeilen fehr Heitere Sjenen, ienn fich Berfonen da-
felbft beftuben, die bon der Gegemmwart der nichtlichen Stinger
feine Ubnung Haben. Schon feit dem Jahre 1842, afio feit 45
Safren beichastigt fich der Qieferant, cin alter Ficher, mit bem
SJroidhfang. Am ftaviiten war der Verbraud) Anfangd der
fechziner Sabre. — Dann lic et etwad nady, weil man die
Berjuche mehr an andeven Thieven bornabm. IJn_bden lepien
%n}br?n aber find mieder grdfere Beftellungen auf Frofde ein-
aelaufen.

* (Ginen Ungleriders] eraiblen die ,B. N": Safen
fich da in ben lepten warmen Tagen wei pajitonicte  Angler
und Jreunde an dec Havel i der Niibhe ded Tornowd gegen
iiber, Der eine bon ibnen befoh awar eine Angelfarte, aber
pad fonnte die Fifche nicht betegen, fich bon ihm fangen zu
loffen. Der anbdere twar ein ,Stipper”, der, wie e3 jchien einen
arofien Fifch nach dem anbderen aud dem Waifer 30a. Hak und
Tlumuth 30gen in bas Hers ded ungliicdlichen Fifchers. Sdyliefs:
fich fonnte e fich nicht mehr mafigen, er nahm einen Rabn
und ruderte nach dem anberen Ulfer hinitber, um den angel=
fartenlofen glid;cr auf bas Unaefeliche feined Treibens aufmert:
fam 3u machen und ihn suafetch von dem Glidsplage zu ver-
treiben. Der andere 308 inzwijchen einen Fild) nach demt an=
beven aud bem Taffer, und a3 ber unaliidliche Angfer ficy
ihm gan entritftet ndberte und ihn anicyrie, zog er woplge:
muth tieder feine Angel in die Hihe, an iwelicher allerdingd
ein recht anjebnlicher Fiich baumelte, leider abex fein beimifcher,
jondern ein Hering. §1uf die zornigen Worte feined Freunded
Batte er nus die Antwort: ,Na, wat willfte denn, Nujuft, id
wer doch woll Hier meinen Hering waffern fonnen ?*

= [Rache ift (ith] Offisterburide (ber fidh egen feiner

Gemwobnbeit, im T 3u pfeifen und su fin=
aen, jchon mehrmald Injurien von Seiten ded Haudwirths au-
aegogen): ,Aber, Herr Lieutenant, unfer Hauswirth iit dody
ein rechter Grobiom. U5 ich heute wieber pfiff, bat er midy

fogay einen Qitmmel genannt; da Hab ich’8 ihm aber sxdentlich
gegcﬁvenl" — Qieutenant: ,Wasd Baft Du ihm benn gethan, Du
hajt 1”[)n 1wobl gefchlagen?’ — Burjcge: ,Nein, jo vobh bin ich
nidt.” — Lentenant : ,Dann Hoft Du woh! wieber geichimpit2”
— Burjche: ,Nein, das gerade audh nicht!” — Lieutenant: ,Na,
mwad Hajt Du denn gethan?’ — Buride: ,Jcdh habe ge=
bacdht, Du Lommit mir fGon mal wieber!” —

* [Der Riefe von Budapeit,] dev Polizeibeamte Arthur
Fabr ift geftorben ; die Hexftellung jeines Smaes diirite eine
%emeﬁqunq in ber Holzbranche hervorrujen, da der Mann fies
ben ©cub drei Boll flafterte. Fabry rourden twiederholt von
Weltunder-Hanolern Antrige aeftellt, doc) der Jiele 300 e
vor, Bolizeibeamter in Bubapeft su bleiben, wo er fic) a3 Ne=
ferent fiic Selbftmorde wund Unidlle in fein Rach ordentlidh ber=
liebt Datte. JIn Folge jeiner immenfen $Hobenentwidelung
wurde Fabry, um die ungarijde Tuch-Induitrie nicht in BVer=
fegenbett au feem, von der Bilicht enthoben, eine Uniform zn
tragen. Der mumehy QBecblichene foll jdhon lange im Boraud
fein Sfelet fiiv qutes Geld dem Anthropologiich Mufeum in
Bubapeft verfauft Haben.

*.[vaiﬁtrtbébau&] Sere X ijt ein unverbefferliches
Qneipgenie und mmer Hat feine Gattin thre liebe Joth ges
Habt, thn nach Haufe s bringen. Sommt neulich eine Nach=
Darin zu ihm ing Wirth3haus und jagt in dringendem Tone:
LAy Herr X, fommen Sie dodh) nad) Hauje — '3 ift en
Midchen da.” Cr: ,Cin Middhen?" Wa3 foll ich damit?
Sie iviffen dodh, ich hab’ eine Fraw.” Ste: ,Ach nein, Herr
%, id) meine, ein gang Heined Midhen.” Er: ,Was, haben’s
mir eind bor die Thitx aefeat? Da mu man’s bei der Poli=
ael anseigen.” ©te: ,ber mein Gott nein, Jpre Jrau Hat
eind.” Wch fo, meine Frau; na, _licbe Gollegen, bda miiffen
wix gleich ein paar Flalden daraui feeven!” Tnd er jab nach
drei Stunden immer nod) w der Kneipe.

Zheater und Wujit.

* Bur Jrage der Befepung ded Direftorpoitend im
Wiener Horburgtheater wicd aus Wien bon suverdifiger Seite
qeidyrieben: ,Dap e3 gegenmwirtia der Sosietdiven des ,Deut=
jchen Theaters” in Berlin unmdglich iff, Dr. Fovfter nach Wien
al8 Direttor ded Burgtheaters Tommen zu lajjen, werben Gie
poll und gany au wiirdigen wiffen. Jndeffen it die Angeles
genbeit nod) feineSiveas definitiv erledigt. Sie wird exft fiter
aum Yustrag gebracht werden, und dann — lafien Sie micy
propheseien — werden wir Dr. Forfter als Direftor des Burg=
theaterd begriifen, Nach Ritctritt Wilbrandts wird Somnen=
thal, unterjtiigt durch bie NRegiffeure Gabillon, Hartmarnn,

Qewinsty, proviforijdher Tireltor bed %urg%f)eafcré in Wien
ie‘;%[ — Sbn wird fein Anderer ald Dr. Forjter im Amie
abldfen.




Der @emerbeiveibeit bad Heil bes Handbiverlerftanded zu
finben fet.

~ Bunbedtonmiflar Diveftor im ReidBamt bed Jnunern Boije
erflivt, Dol die Kommiffionsantvdge fiir die Regierung unan-
nehmbar jeien. Er gebe doch anbeim, untex folchen Umitinden
die Sommiffiondantrige fallen su laffen, benn 3 hanble fic)
Bier in der That um eine flaffende Liicke in unferer Gewerbe
gefepgebung.

9(bg. v. Kleift-Rebow: Wenn man auf dem Wege der
Sunungdacieaebung etwad erreichen wolle, fo miiffe man Ber-
franen tn den Handwerferftand feben. Wenn man ihn felbit-
itindig madjen wolle, fo miiffe man ihm Selbitverwaltung

en. ¢ :
ge‘.bie SRommiffionsfaffung witd abgelehnt, bie ber Regierumas-
yorlage angenommen. Der Antrag Dubigneau iwird abaelehnt.

Sm Uebrigen wird die Vorlage im Wefentlichen in der Faj-
jung ber Regievung angenonimen. i i

Der von der Kommiffton boraeichlagene Gefebentivurf, wonady
pen_ Snmungen die Borrechte des § 1000 (Sehrlinasiveien betr.)
zu Theil werden follen, wenn mehr al die Hilfte der Hand-
werfer, welde em in der Jnnung bertvetened Gemwerbe felb=
tindig betreiben, berfelben angehoven, wird mit 156 gegen
132 Gtimmen angenomuien. .

RNicdbite Sibung Heute Wbend 8 Why: Gefeentiiivfe fitr
@liag-Qothringen, Gefepenturf, betr, die wnter Ausichfup der
Deffentlichleit ftattfi Geridhisver

Tagesordnung
fiir bie
Sibung der Stabdt Brieten = Verf g
PMontag, den 20. Juni cr. Nadymittags 4 Uhr.

Oefientlidge Sigung,

5) Wahl eines IMitglicdes sur Theilnahme an bem
RQongrep fitv Sffentliche Sefundheitapflege in Wien;

2) Bericht Der Petitionsfommijfion iiber die Petition
meDrerer Anwobner der Bubwigsfivafe; ;

3) Ubdnderung ded Fluchtlinienplanes it die Criweite-
vung der Bimmermann’jden Bebauungsbreite;

4) Bewilligung eined Sujduifes zu beu.éneubuufoﬁen
ber §. g Dreferbriicde an dev Wiirfelwiefe;

5) Grtheilung des Juichlagd zum Padytgebote fitr ben
ehemald Cromann’jhen, jebt der Stadt gehdvenden
Acferplan.

Gejdhlofjene Sigung.
6) TWafl eined Avmenvorfteherd fiiv den 2. Besitk;
7) BWahl eined Vorfibenden und eventl. eined Armen-
porftehers fiir ben 12. Besirt;
8) Bewilligung einer Penfion an einen Nadjtwdichter.
Der BVorjt. der Stadt Drreten - Berf lung
I B Dr. Sdhraber.

HAus der Sladt und Hwmgebung,
Halle, den 17. Juni 1887

* Das betheiligte Publifum wird Hierdurc) im eigenften
Sutereffe davauf aufmertiam gemadyt, daf die diedjdhrige
Srift sur Anbringung von Klaffenjtener-Reflamationen fite
bie in ber Jahresrolle veranlagten Stenerpflichiigen mit
Dem 10. Juni cv. Abends 6 hr abgelaufen ift und baf
bemgemd} alle fpiter beim Magiftrat eingegangenen Res
il i nad) der. gefeplichenr Befit a3 ber-
ipdtet abgemiefen werden miiffern.

* Hente Morgen paffivie der Kbnig Albert von Sachien
im Galon-Wagen mit Gejolge, von Leibzig fommend, un-
feren Babhnhof. Nach Turzem Aufenthalt fuhr derjelbe in
ber Ricdhtung nach Magdeburg weiter. Vefamntlich nimmt
derfelbe ebenfalls ntheil an bden Subildumsfeierlicheiten
der Ronigin von England.

* @in Mifiionsfeft wird nichften Sonutag, den 19. Juni
auf dem Petersberge ftattfinden. Das JFeft witd Nadymittag
3 Ubr feinen Anfang nehmen, und zwar unmittelbar  neben
bem Romer'ichen Gafthof. Dajfelbe bietet dieSmal babdurch
npd) Defonderes Inteveffe, dafs der Miffionar Carl Meyer auz
Simberley (Siid-Afrifa) jeine Mitwivtung freundlichit verfpro-
dhen hat.” Da diefer Herr nicht nur fhon lange Fahre al3
Iiiffionar in Afrita gewivit Hat, fonbevn audy m jenem Grd-
1heil feine Sugendseit bevlebt bat, fo ift bon ihm einebejondere
Qenninip alles Defjen, wad Afvifa angebt, su ermarten. Seine
Sdhilderungen und Craiblungen bringer boraudfichtlich eine
Fiille bon Anregendem und Jnterefantent. ©8 wirve s wiin-
idyen, baf auch die Schulen unter Fithruna ihrer Rehrer_recht
%ufﬂyeid; ant bem Felte theilnihmen, tvie died im vbovigen Jahre
ereitd gefcheben i1jt. Gefongedireunden 1wird nebenbei auch
noch ein mufifaliicher Genuf geboten evden, da_bemihrie
Rutifte aud der Umgegend, ja jogar audh aus;Halle Jich ufam:
men gethan haben, um bdie Paufen durch ernfte Chorgefinge
audzufitllen.

* [Raturwifjenidaitlider Berein fiir Sacdfen
und Thitringen] m Hinblicd auf die Sonnabend den
18. Juni {tattfindende Exfurfion des Vereind nach Gerfte-
wig und Webau gab der Herr Vorfiende einen furzen
Dinweis auf die Wichtigheit der in Dder Weifenfelfer Ge-
gend fcywunghaft betricbenen Paraffininduitrie, welhe fich
in Folge ber dort befindlichen Schweelfoblenlager entwictelt
Dat.  Jtodh in Den 60er Jahren glaubten Peifimiften be-
Duupten zu diiven, baf e8 mit diefer Jnduftrie rafd) zu
Gnde gehen werbe, aber noc) Heute blitht Ddiefelbe. Die
befte ©djweelfohle giebt bid su 60 pEt. Ausbeute, doch
fdweelt man jebt aud) gewdhnliche Kohle mit Grfolg und
erzielt pro Gentner 6—8 pCt. Theer. Herr Mebiginal-
vath Overbect hielt Hierauf einen Bortrag iiber Reinigung
Der Fabrif- und fonftiger Abflufwéffer. €8 gilt Hierbet
bie fedimentiven und Faulnigftoffe g1 bewdltigen und bietet
namentlid) die Befeitigung ber Faulnipftoffe qrofe Schie-
rigeit bar. Da mur in den Flufldnfen die Faulnifftoffe
nadyweislid) dburdy die permanente Quftzufithrung unichdd-
lich gemacht werden, o 1ft man auf den Gedanten gefom-
men, ben Abflufwéfiern m reichlichem Mafe Dzon zuzu-
fithren unb fie daburch su Desinficiven. Devartige Ber-
fuche find in umfaffender Weife in Salzuffeln gemacht
worben, 1o fid) bie grofte Reisftdviefabrit bon gang Deutfdh-
Tand befinvet, doc fcheiterte die Sache an ben gany aufer-
gewdhnlicien Roften. ~ Jedenfalls diivfte aber, wenn eine

artiger Crfolg erzielt werben. DMian leitet jest, nachdem
bie fedimentdven Stoffe in Kdr- Teichen niedergeichlagen
worben f{inb, bdie Fliiffigleit in Sinnen  und  fiber
Drabtnege, weldje Dden rveihlichen Sutritt von Quft
ermiglichen. MWie ber Heve Bortvagende behauptete find
auf Dieje Weife gany iiberrajchende Criolge ersielt worben.
Die Frage, ob Fijde in jolhem Wafjer leben finnen,
turbe lebhait disfutict und darauf bingewiefen, _ bafg die
eingelnen Fijche gang verfchiedene Lebensfihigheit zeigen
und Hechte fogar in unferm anmevfamnt guten Leitungs-
waffer febr vajdh fterben. Da in den gereinigien Kanal-
wiffern  die Fifhe nicht ausdauern tonmen, hat feinen
Grund in den alfalijhen Stoffen, weldhe diefe Fliiffigleiten
in Menge enthalten und durd) weldje die Kiemen jehr bald
angefiillt und aufer Funftion gefept werden. Herr Pris
batoogent Dr. Erdmann fprad) Bierauf #ber Chlorid
be3 Diabenzol unb anbere Diabenscluerbinpungen. Herr
stud. Wolterborf legte Cremplare von Rana esculenta,
var, Ridibunda Pallas vor, weldje ev in iefiger Gegend
in verfjicbenen Grdfen aufgefunden Hat. Gleichzeiti
ferach v ben Wunjdh) aus, baf man iGm durch Ueber-
fendung  bon Cremploven diefer Frofhgattung in feinem
Specialftudium freundlichit sur Hand gehen mbge, audh
Tud Derfelbe zu einer Befichtigung fefirer veichhaltigen Frofch=
fammfung ein. Here Profefior Dr. Kithn fprachy iber
ben Pily Boletus edulis und wied twiffenfchafilich nah,
Dafy der fo viel geriimte Nibhraehalt der efbaren Pilze
in Wirklichleit vecht geving ift. Der Giweifigehalt betrdgt
iberhaupt nur 2,3 pEt. und ift davon nur anderereits
*fs verbauliche Subjtang. Jntereffant war bdie gemachte
Mittheilung, baf man in dev Pilsajhe Kupfer aufgefun-
ben Dat.

* Der Hallefde weigherein Der Guitap-Adolf-
Stiftung] hielt am Mittwod) Nachmittag im Ootel ,zumt
Ring” feine biesjihrige ordentliche General-Berfammbung ab.
Der Borfibende, Herr Dberprediger Savam, erftattete den
SJahresbericht bes Provingial-Hauptvereind und nach diefem den
Ded Biweigvereind Halle, lveldien betdert Folgendes zu entieh-
men ift: Die Sivche deuticher Peformation ift in ihvem eigenen
Baterfande auf alfen Punften in die Defenfive aedrinat; fe ift
berlaffen_bon der ftavfen Meacht, auf die fie fich 300 %uﬁrc bin-
durch geftitpt Dat, bom Staate, der mit ber Macht Koms mehr
meint vechnen 3u niiffen a8 mit der Macht ded Ehangelinms;
sertheilt, servifien in QSandestivchen und Barteien jteht fie dem
einbeitlicher denn je orgas tert Feinde in dufever Ohnmacht
gegenitber. Jemehr umte; chen Tmftinden die freie Brubders
liebe, die freie Wereinsthitigteit bedeuten muf, um jo nieder=
jchlagenber iit die Thatfache, daB auch auf dem ebiete der
Qollecte und BVereindiwivEiambeit Rom un3 zu iiberfliigeln dHroht.
Der Bonifactus-Bevein, der fich in Deutfchland und Oefterreich
diefelben Biele im romijchen Intereffe geftvectt Hat, welche dex

Adolf-Bevein im evangelijhen bverfolat, Hat ums im
sum eften Iale iibertroffen: er Hat, wibhrend unfer
dolf-Berein einen Riictaang feiner G erfitten

biefelben find, — ein Hod) im Weften, ein Tief im Nords
often, — fo ift Gei wenig berdnbevter Temperatur zundchft
nod) Fortbauer der beftehenden Witterung, ftellenweife mit:
Jeiqung ur Gewitterbildung 3u erwarten.

% [@runbitﬁcf§=%etfteigerung,] Dad Thorftrafe
11 belegene Grunditiic wurde an biefiger Gerichisftelle
verfteigert. Dad Hichitgebot gaben die Herren Brouereis

Bujdhlag wixd bdiejen wohl ertheilt werden.

* [Crtappte Diebinnen] Unfere Poliget Hatte:
Semttnif bavon echalten, daf einige Frauen, in der Lud-
wigftrage woinbait, su Oefterem nadhthiche Streifziige mach=
terr und allerlei Griinwaaren mit nach Haufe bréchten:
Mar: legte fich vor einigen Tagen Nachts auf die Sauer
und fafite am fogenannten Gievmwege bei Qudwig ec. die
beiden Frauen, die vielfach vorbeftraite Wittwe Voigt und
bie verebelichte Avbeiter Miiller ab, wie fie, jebe einen Korb
voll Radiedchen, Rettige, Qofhlrabi 2. nach Hauje {haffen
toollten. e Diebftahls find fie geftindig, doch fonmen
ober wollen fie nicht den Dt angeben, wo fie das Be-
fthlagnabmte geftohlen Haben,

* [Poligeinadriditen] Geftohlen wiurben einent
bier auf der Herberge in Schlafftelle liegenden Majdhinens
bauer die Summe bon 33 M. — Aud einem Grund-
ftiteE in der Riebenauerftrae vbom Hofe ein Schraubfiod.
— Der Arbeiter D. und Schloffer ©. in der angens
gaffe wurden al8 diejenigen evmittelt und feftgenommen,
weldhe wiederholt aug einem Grumdititct in Her Schwetichfe-
ftraBe bes RNachts die Tauben vom Schlage gejtohlen
baben. — Der Avbeiter §. von Bier verurjachte geftern
Nachmittag aui dem Bauplap in der Ofeariusjtrafe groben
Unfug. Da er dieferhalb entfernt werden mufite, was den
ot bejdhdftigten Arbeitern nicht gelang, requirivte man
einen Polizei-Beamten, Auch diefem twieberfelte fich 9.
und muix mit grofter Unftrengung gelang e3 dem Beam-
tem, Diefen vofen Menjdjen zur Haft zu bringen.

Standesamt Balie a. I,
Meldbung bom 16. Juni.

Aufgeboten: Der Qaufmann Frans Friedrich Jeinhold:
Jree, Henriettenftvafie 29 und Anna Lina Jribiche, Beis, —
Der Maler Friedeidy Cmil Hevmann Moris, Breiteltrafe 28
umd Rolma Antonie Anna Mergner, Withliveg 1. — Der
Bortier Crnft Hermann Schiebel und Emma Hedwia Horhmna,
Beifenfchirmbady.

Geboven: Dem Buidneider Albert Schumann, gv. Wall=
ftrafe 1c, eine T., NRojalie Cmilie Jrieba. — Dem Saufmann
Reinbold Griinberg, gv. Miirterjtrage 2, ein S, Otto Crwin.
— Dem Kaufmann Hermamn Troibich, Schulgafie 4, ein &.,
Hang Willy Hermann. — Dem Kaufmann Jriedvich Schulze,

und unter 1346 Gemeinden nur 660000 IMNE. su vertheilen qe-
Dbabt, an 481 vdmijche Nationen eine Sunme von 741000 9.?25.
Dermenden fonnen und nodh itber 200000 Maxt dibrig Debalfert.

Darum miifien wic unjere Leiftungen im Guftav-Udolf-Verein
berdoppeln, jo berdreifachen, wenn wiv im Kampfe mn unjere
Diaspora bejtehen wollen. — Jn letsten Jahre Haben fich dret
neue Biveigbereine qebildet.  Die Biveigvereine haben indge-
jommt an_den Provinzial-Hauptverein abgefithrt ca. 31760 ML
dayunter Halle-Stadt mit 2311 ML, Criurt 2260 Wek, Wiag;
burg 2140 ML, Kalbe a. ©. 1901 IME, Borve 1139 M, &
Derftadt 1020 it u. §. w. Die Reformationstollette Hat exgeben
im Req.-BVez. Magdeburg 2352,56 INE, im Req.-Bes. Merfe-
burg 193616 ML und im Req-Bez. Crfurt 791,69 Mt, su-
jamnten 5080,41 Meart. Unter den Frauenbevetnen der Gufty

Aplf-Stiftung fteht Naumburg wie jeit Jahven obenan; der-
felbe hatte eine Cinnahme bon 7435,32 Mart. Jhnen folgt dex
Meagdeburger mit 1357 IME. und Crfuct mit 987,73 Mk Die
Gejammtleithung der Proving ditefte fich auf 41—42000 NMart
belaufen. Witvttemberq leiftet aeradezi das Doppelte, die Rhein-
proving_etiwa_anderthalbmal mehy, Brandenburg mit Berlin
cinige Tawlend Mart mehr. Der Bevicht laft fich des TWeite-
ten qud itber die bermwendeten Gelder, das Jahresfeft in Jaurn-
burg u. §. . — Die von Heren Domprediger Albery gelegte
Jednung war geprift und fiv vidhg befunden worden. —
Danach bat der Bweigverein Halle cine Mehreinnalhme von
2146,52 L. exsielf, die wie folat bevtheilt wird: 24 IMNE vor-
iveg fitr die Ronficnandenanitalt in Wartenburg in Crmland,
°ls an den Provingial-Hauptverein mit 1415,08 IMark, der Rejt
bon 707,44 Met. su gleichen Theilen an die bigher unterftihten
ebangelijchen Gemeinden in Pillen (Bohmen), Bobdechom (Mh-

ren) und Mepslowip (Sclefien). — Die aud dem Vorftand a

fchetdenden Herrn Brofefjor Dr. Dimmfer, Univerfitita-Biblio-
thetar Dr. Hartivig, Wattor Snuth 1imd Pajtor Wiichtler wur-
dent ivieder aewdhlt und an Gtelle de3 verftorbenen Hevrn Q=
fpeftor Diet, Herr Reftor Steper neugewdhlt. Doz Jahresfelt
ded Bmweigbereind wird wie alle Jahre Anfangd November in
der bidher fiblichen Weife gefeievt worden und wurde der Bor-
ftand erfucht, fiiv geeignete RNedner auf demfelben Sorge A
tragen. — Auf dem am 28. 1nd 29. ds. INtS. in Duedlinburg
Jtattiinbenben Jahresfefte des ProvingtalHauptvereins wird ver
biefige Bweigberein duvch mehreve Mitalieder vertreten feln. —
?mei acftellfe ntrige, ndmlich: ,Die Gujta-Adoli3-Sache
urh Cinfithrung von Guitab-Adol-Stunbden mehr zu beleben
und gu fbrdern” — umd ,den ProvinzalHauptvereins-Borftand
gu eriuchen, Det @elegenbeit dev im Gebtember in Niirnberg
ftattfindenden Berjommlung ded Central-Bereinsd, unfere Stadt
al3 Perlammlungsort des Ceutval-Bereind im nichiten Jahre
mit in Borichlag 31t bringen” — wurden angenovimen.

* [Der Rudertlub ,Neljon* von 1874 ] wirh
fich am fommenden Sonntag an ber grofien internatio-
nalen  Rubderregatta zu  Magbeburg wie wir Horen
on 3 Rennen und gwar im druderigen Ausleger- Fenn-
boot, im 2tuderigen Dollentennboot fitr Junioren und
im 2 ruderigen Uusleger-Rennboot betbeilige. Die Boote
find beveits geftern nach Magbeburg abgegangen, wéhrend
fih die Mannjchaften erft am Sonnabend nach dort be-
geben twerden. Seit einigen Wochen befinden fich bie
betreffenden $uberer im Training, tagtdglich fonute man
bie Uebungsfaften berfelben beobachten. Die Concurreny
ift efue fehr bedeutende, hoffentlich jedoch gelingt es trof-
bem ben waderen Rdmpen, wenn nicht einen Preis, jo
bod) wenigftens einen Achtungderfoly zu ervingen. Bon
ben anderen hiefigen Rubertubs betbeiligt fich Teiner am
HRennen in Magdeburg. Wiv hoven, dafy fich ber ,Nel
fon' von ber im Auguft fattfindenden Regatta ouf dem
Galzigen See fernfhalten wird.

billigere Herftellung bes Dzond evmiglicht wird, ein grof-

* [Betterausfidten fiir die nddften Tage)

rafe 83, eine T, Ida Clara Margar — Dem
Siligbvemier Albert Feuter, Mithlweg 46, ein S.. Frih Paul.
— Dem Weikgerbermeiiter Osfar Heller, Steinweq 27b, eine:
&, Helene Anna Gertrud. — Dem Maler Carl Stig, NMovis-
tiechhof 7, eine T., Franzista Gertrud. — Dem Wagenichreiber
Max Kajfa, Tridel 16, ein S, Qubdiig Ernft Veax. — Dem
Zifchlermeifter Robert Giinher, Sentergaffe 4, ein S, Robert
lther. — Demt Cattler und Tapesiever Auguft Stange, 1.
Ritterqaffe 2, ein &., Friedrich Wilhelm. — 1 unebel. &.
Geytovben: Dev Kaufmann Carl Friedvich Deetjen, 30 .
IN. 16 Tg., Kroufenfivabe 11. — Desd Jovmer Friedrich
Botichy ©., Paul Curt, 2 M. 6 Ta., . Schlopaafie 8. — Der
Sabrifant Gdbward Avesfog, 49 §. 6 IM. 6 Tg., Jinfdgarten-
vaBe 8. — Ded Hilighremfer Hermann Grofe S., todtaeh.,
uttelhof 3. — Ter Cand. med. Hermann Curt Paul Miiller,
6 3. 5 M. 18 Tq., Charlottenfivafe 13. — Anna Dittmar
geng b?nﬁd;et, 21 . b IR 17 g, Siechenftation. — Eine
unehehl. T.

Hodyverrathdprozefs vordem Reidhdgericht
in Leipsig.
(Original-Beridt.)

Bievter BVerhandlungdtag, Donnerjtag den 16. Juni.

Bet Beginn der Sibung theilt der Priifident mif, dak der
Beuge Meyer ein Beugnify eingejchictt hat, wonadh ex nicht tnr

tande fei, su ericheinen. ui Antrag der Reichsanmwaltichatt
linl;fb bie gejtern Dejchloffene Strafe bon 100 Mart nicherge-
chlagen.

Mian gelangt su den Plaidoperd. €5 exhilt zuerft das Wort

er Herr:
Dber-Reidhanmwalt: Die Deffentlichteit der Verhandlin=
gert, 3u beren Ausjchluf fein Grund vorlag, DHatte bad Gute,
bie Grunbdlofigteit der niaflojen Berdidhtigungen Earzulegen,
welche] bon frangdfiicher Seite aegen die in der Hochverrathds
affaive amtivenden deutichen Beamten nod) in jiinafter Jeit ers
Hoben urden. Einen eigentlichen Beweid gegen die Angeflag=
ten braudhe ich nicht su unternehmen, da diefelben im Wefent=
lichen geftiindig find. ©8 Dandelt fich febt Davum, ob unfer
Strafgefepbud) eine Beftimmung enthilt, wonadh die Theilmahme
an einem audlindiichen Beveine, hier der Patriotenliga, ftrafbar
ift. Wire dag nicht der Fall, fo BHatte unfer Strafgeiels eine
Siie, die fiiv bie Cyifteny bdes Neiched verhinanifvoll fein
fonnte, indeffen die Liide 1t nicht borhanbden. Wean ftelle fich
bor, der lepte Qrieg wive fitr Deutichland ungliict(ich verfoufen,
FRheinpreufien wiive an Franfreich ~qefallen, .in. Deutichland
Iviire eine Qiga gebilbet, an bder fich Bewohner der Rbempro-
bing Dbetheifiat. Dann follfe nan einmal jeben, ivie idhwer
bieje Unglitdlichen, wenn fie vor fransdfiihe Gerichte geftelll
mwazen, beftraft mwirben!
. Der Jtedner mendet fich der Rechtsfrage su wnd besieht fich
in Besug auf richtexliche Beurtheilung der bovbereitenden Hand=
lungen auf bdie in anberen Progefien bererts ergangenen Urtheile
bes HeichSaerichtes. Feftgeftellt war jtet ber Grundiah, dap
a3 Angrifidobjett eines bodhvervitherijchen Untexnehmens feft-
fteben miiffe, und daf bie Riga die Ausfiibrung ihres lnter-
nehmend durc) einen Qvieg beabfichtigt Habe, fei flar. Dex
Srieg an fih fei ja_nach dem Bilferrecht ein loyaled Unter=
nebmen, und Rriegs-Gefangene fonnten nicht als Hodhverrither
behanbelt werden.  Anbders jei e3 aber, wenn Biirger des deut=
fchen Heiches belfen, eine frembde Regievung zum Qrieg gegen
Dentichland zu bewegen.
Der Hevr Dberveichdanmwalt fihrt ungefihr folgendermafen
fort: 3 will ber franabfifchen Regtevung in femer Weife
cinen Borturf machen, wiv Haben quch mcht mit diefer, jon-
bern mit dev Liga 3u thun, die zu ihrem Handeln weder eine
ausdritdliche nody eine fhlljchweigende Vollmacht der Regier-
ung bejof. Freilich fonnte die Liga nidht felbft einen Krieg
unfernehmen, 3 muf ihr aber vorgemorren werben, daf fie-
die Bifentliche Meinuna um Rrieg treiben wollte. E5 fragt
fich nun, ob bie elffjijchen Mtaliever der Liaa der Thelnahute

Da die Luftdrucverhltniffe iiber Curopa nody ziemlich

on einer geheimen BVerbindung jhuldig find. Hier lieat

befiger ®ebr. Scyulze bier mit 15301 Marf ab. Der:
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die Sadhe dhnlich, toie fie dem Reichsgericht fchon einmal Getrefis
Der internationalen Avbeiter-Afjociation vorlog. Auch dort war
bie Cyiftens der Gefellichaft befannt, aber thre Grifteny unbd

Bufammenfebung in Prenfen war gebeim. Damald entichied
a3 Hleich3gericht, daf e3 aud) ftrafbor fei, wenn ein Jnlinder
im ﬂgéImIbe einem Bereine beitrete, deffen Tendenzen fich gegen
bnaﬁ Snfand vichten. Alles dad pafit auch auf die Patriotens

Siga.

Bum ZThatbeftand! Jn qrofen Biigen nur will ih die
SHauptpuntte mwiederholen. ag ift die Patviotenliga — eine
Berbindung — ein Vevein, ewme Affociation; am 12. Mai 1882
ift fte geguiinbet, bor ca. 5 Jabhren. I alaube faum, daf es
bem Wuniche bder Angeflagten entiprechen witvde, aber man
fonnte doch) barauf Jfommen, audaujithren: bdie Patriotenliga
und deren Stifter find nicht ernithaft su nehmen. Ich fann
mid) dem nicht anjchlieen.  MWenn i) auch der Liga und den
Fiihrern derfelben nicht die Vebeutung, bdie fie fich felbjt bei=
legen, geben fanm, io Gat Dodh dad beutiche Reic) Grund, fie
ernfthaft au nehmen.  Senri Martin, ein qroBer Gelehrter, war
der exfte Brafibent der Qiga. Anatole de la Jorae jein Nach-
folger, auch eine angefehene Perfonlichfeit. Sein Nachiolaer
war der Odyriftiteller Dévoufode, ich bin fern, ifn zu vers
unglimpfen, dag Ustheil fiber ibn iit verichieden, ich berfenme
nicht, dak ev bie verforperte RevanchesIdee war und auch jebt
bielleicht noch ift.

. Der Bwed der Grimdung dev Siaa ift Har: in den 12 Jahren,
Die feit bem Srieg berfloffen, war die Revanche - Jdee einge:
fchlummert, unbd dieje wollte Deroulsde mwieder erwecten.

. Daf gwei Cremplave dex ©tatuten vorhanden find, halte ich
idh fiir eine Ritdficht auf bie franzoiiiche Reaterung. In den
Gtatuten ift der Rrieq ausbriidlich als Swed angefithet. Aber
bie Statuten jind oud) in Silber und Fubfer audgefithvt, nédm-
liy in dev Medaille, anf Deren Ausfithrung idh cinen grofen
Werth fege. Uui Ddie gar micht zmeideutigen Aeuferungen
Deroulédes und dev Revanche-Blitter will ich nicht naher em=
aehen, diefelben find geniigend befannt gegeben. Jtun fonn
man jagen: Wie wollen diefe Turner-, Schiihen: und Gefana-
veveine CliaB-Cothringen exobern? Das twerden fte freilich nicht,
aber fie werden qum Sriegdmatetial hevangebildet.

o““b fomme auf die eimzelnen Angetlagten und Habe bHier die
Jrage der Betheiligung fiberhaubt und die Frage, b bie Ange:
tlagten die Biefe fannten, i3 Auge su faffen. Den Angelag-
fen Humbert ideide ich aus, bon dem ich annehme, daf er
fidh tiber bie Biele ber Liga im Unklaven befand, da fein Vor-
ftellung8bermoaen ein iemlich bejchranttes iit. ©r bat in mei-
nen ugen nicht dag Beug eines Hodyverriithers. Aud) Freund
fcheide 1ch aus. Won fewner Unfchuld bin ih nicht fiberzeugt,
aber e3 liegt gegen ihn nichts bor, al8 der Vefih einer Weit-
qlieb3tarte bom ahre 1883. v hat mit grofer Gewandiheit
Ales, was Ffilr tha prach, Herbovgehoben. Jedenfalld glaubde
;d) nicht in der Lage 3u fein, iiber ihn dag Schuldig zu Hean-
ragen.

LWaz bdie dibrigen Angetlagten betrifit, fo bin ich itberseugt,
baf fie mit Renntnif der Cnbsiele der Liga diefer beigetveten
find, denn in CliaR-Sothringer Herridhte diber die Liga und
thre Biele feit Jahren fein Bweifel.

Rochlin hat Frither feine Qenntnif dev Siele ber Liga suge:
aeben. ~ Fretlich fagte er auch, ev billiate fie nicht. Wenn ich
aber einem Bereine beitrete, dann unterwerfe iy mich den Be-
fimmungen.  Auch die Medaille will ex meht fiir bebentlich
gehalten haben. ©r fpridht von einer Bevifeidigung der Liga.
Was foll fie denn vertheidigen? Elfa-Lothringen? Das ijt ja
in den Hanben der Deutichen. — Franfreich? Was Haben denn
Dbabei die Gifafi-Qothringer su thun?  Aber KRbchlin Hat auch
bon einer vrleblidijen Qofung aefprodhen, die Heiterfeit evreat
Dat. ©8 handelte fich) darum, daB Deutichland die Teichslande
vecfaufen wiirde.  Hat denn Qochlin fein Gefith! fiiv bie Be-
leidigung, die er und bamit sugefiigt? Auch Bled) DHalte ich
burchaus fiiv jduldig. Aud vem Umgang mit Gambetia mache
ich ihm Teinen Bovmurf. Aber die Biele der Liga hatex ficher
gefannt, und gewif an fein andered Mittel ald an die Waffen
gedacht. Schiffmacher und Trapp Haben geftandigermaien
gefommelt und die Siele der Qiga gefannt. Auch Fordan
fann nicht gegtveifelt haben, allerdings ift er, wie Schiffmadyer,
durc) Yaenten dev Liga verfiihrt worden. Jch mill zugeben,
daf 1hm die Sache fpdter bedentlich exchien. ~Jebenfalld ift ex
mit Qenntnif der Biele beigetveten. Auch Reypbel iit dureh
cinen Ugenten verlettet; aber dbag Schreiben, da3 ung vorgeles
gen, eigt feine euticheindlichen Gefinnungen sur Geniige und
bemweift jeine Ueberenftimmung mit den Jielen der Liga.

Der Nedner gebt auf da3 Strafmaf itber, Der § 86 laft
dem Richter die Wahl zwifchen Suchthaud und Gefingnik, auf
erjtere ©trafe joll bei ehrlofer Gefinmung erfannt werden. Jn
der Negel fei aber bei Hochverrath jtetd ehiloje Gefinmumng an-
sunehmen, fo auch Hier bet den Ungeflagten, abgefehen von
RKodlin und Jorda.

Der Herr Vbevreich3antvalt fihvt fort: Blech hat dem Rai-
fer ben Treueid geleiftet und bdielen gebrochen, wenn ex fich ein-
lieB mit einem Verein, der betrieb, dem Kaifer eine Provinz zu
entreifen. Dad weip der Ungetlogte audh. ©v fagte frither:
Was iy gejdhworen, habe i gebalten, ich habe vedlich fiir vas
Reidgland gewirft. v fcheint fich bet dent Eid einen BVorbe-
balt gemacht su haben. It dad ehrenhoit? Schiffmacher und
Zrapp haven Anbeve verrihrt, Critevev it aubervem bdeutjcher
Wehrmann. Auch bei Repbel fann man nicht auf Feftungs-
Dajt exfermen. b beantrage zu berurtheilen: 1) KRbchlin su
2 Qahren Fejtung, 2) Bledh zu 3 Jahren Buchthaus, 3) Schiff-
madher 3u 3 Jabren 6 Mon. Juchthaus, 4) Trapp zu 2 Jah=
ten Sudthaus, 5) Jordan zu 1 Jahr 6 Monaten Feftung, 6)
Repbel zu 2 Jahren Buchthaud. Freund und Humbert bean-
trage ich freizufprechern. s e

©8 exqreift dad Wort ber Vertheidiger Kichling, Herr R. A.
Dr. Behme. Derfelbe fiihrt aus, dafp KOHlin auf Grund bes
criten ©tatutd der Liga beigetreten fei, deffen Bwed ev al:
Jrangofe filr einen durchausd Deiljamen Halten niupte. e
Bantetreben Déroulddes und Lojens tonne man ihn nidt ver-
antwortlich machen, dad feien literavifche Heifiipo ie mi
fie iiberall Haben. efinnte Franzofen wie
tetd muy in der patriotiichen Crziehung dev fu

al8 Auslinder einem auslindiichen Vereine Heigetveten fei. Er
Babe fidhy mur nachher nicht ausbritdlich iiteicgeu laffen, und
a3 fei faum ftrafbar.

Dere Rechtdanmalt Mundel, als BVertheidiger Blech’s be-
ainnt folgendermafen: ch beginne mit der Gefimmmg.  Die

ngeflagien find Dentfche, durch Vertvag, aber durc) Geburt
und Erztehung Frangojen. Bledh war 56 Jabre aft beim Frie
DendfchluB, und in diefem Alter Gndert man feine Unficht nicht
mebr.  QAlfo fonnten auch die Gefithle nicht auf einmal deutfch
tverden. B8 1870 war ba3 Gefithl, dad thn Heute auf die An-
flagebant Brllrg}, Baterlandsliebe. I glaube nicht, dag diefe
borher ehrenhaften Gefinnungen jet das volitindige Geaen-
theil getworben waren. Duvch den Eid Hat der Angelagte auch
feine Gefithle nicht dem Raifer unterftellt, und jedentalls glaubte
er nidgt, durch fein At feine Sympathien fitr Frantreich auf-
geben au mitflen. @8 ift bod) wimjchensiverth, dak auch in den
Iftg:auilidjen Theilen Biirger an der Selbitverwaltung theil-
ehnten.

Der Redner weift ferner gleichfall8 davauf Him, daf nur
Qambesvervath borliege. Auch ev hilt durchaus v wahrjhein-
}g, daf der Ungeflagte, wie jo biele Jranjofen, an ein fried-
iched Buritdtfallen der Reichslande an Franfreich aeda’ht Habe.
erner negivt ev eine befondeve Bebeutung der Liga und mweift
daraufhin, dafp Ble) deren Statutent fedenfalld fo wenig gelefert
abe, vie die anberer Beveine, denen er BVeitriige zahle.
e R L Quden fiibrt aud, dak man Jordan eigentlich
itbexhaupt nicht al8 Mitalied der Liga betvachten fonme. Ev
Dabe a3 Schiveizer den Sielen der Ltan gany indiffevent gegen-
iiber geftanden und habe nur infolge drangenditer BVexfithrung
einen Beitvag aezabhlt. 2

Here R=9. Freptag I, als Vevtheidiger Schiffmadhers,
Rcbmwtet gleichfalls, dab nur Landesverrath in Hrage fomute.
Ferner duvten die jeBt bon Derborragenden Ligijten Hetonten
Lendenzen nicht ungiimitig fiiv jeinen Rlienten wirfen, der 1883
cingefreten fei. Dev Jiedner ichlieBt mit dem Hinweid, daf
wemr felbjt dte Rechtdfrage su Ungqumiten feined Klienten ent
ichieden touxde, bou einer Harten Strafe dody gar feine Hebe
fein fdnme.

Serr R Dr. Fels beantvagt auf alle Fiilfe mildernde
Lmftinde, an Budthausitrafe habe er gav nicht denfen fonnen.
Da_indeffen die Schuld jeined Klienten nicht voll eviviefen fei,
io Doffe er auf Freifprechuug.

Herr R Dt evwihnt Creigniffe aus der Jugend Reybe(s,
der tihrend bder Belogernng StraBburgs jehr Trauviges er:
[ebt hat, und der unter bem Eimdruct diejer Thatfacher wohl
franzofijche Gefinnungen hegen fonute. Die Bablung fitr die
Saa befrachtet bev Anwalt in gleicher Weife, ald wenn ein
anberey einem Weinreifenden, den ex nicht lodmurde, cin Jldjch-
chen abfaufte. Dev borgeleate Brief Dhabe jedenfalls muv den
Smwed, den Parijern eine Leftion zu evtheilen. Auf alle Jille
Deftreitet der Jledner die Chrlofigleit der Handlungen Reybels.
_ Die Herren R Schott v. Schottenjtein und Strover
ichliegen fich bem ntvage bes Dberreich3anivalted auf Frei-
iprechung an, mux betonen jie, dap Hier fein Mangel an Be-
wetfen fondern Schuldlofigfeit vorliege.

Die Sibung wird davauf gefchlofien, und die Urtheildpubli-
fation bom Prafidenten auf Sonnabend, den 18. Funi, Mittags
12 1hr, angefesst. 8.

Proving und Radbarfinaten,

* 9Mus Qeipzia. v Dr. phil. Georg Gritbler, Snbaber
Der Fivma: ,Phifiolog dhentijches Labovatorium D. @. Griib-
fer”, erbieft am 14. b. IN8. Das thm aus Anlaf der Lonbdoner
Gefundpeitd-Ausitellung im Jahre 1884 zuerfannte und duvch
Lermitthing ded Neichslanzleramtes unbd ded fimialich fichftichen
Minifteriums der audwirtigen Angelegenheiten eingetroffenc
Diplom an Rathsitelle andgehiindigt.

* @emeinderathdmitglieder unter Untlage Ge:
gen bie Gemeindevath3mitalieder bon Buttitadt, welde offen
qaegen be TWiederiwahl ded dortigen Biivgermeiiters auftraten,
ind nadhtriglich %eIe\bigungéf[ac{en anhangig gemadht worden.
Man darf auf ven Andgang ber Progefie um jo_mehr gefpannt
fein, af8 die Beflagten su den angejehenften Bitvgern biefer
Stadt dblen, und die Wabrnehmung beredhtigter JInteveffen
fiir fich geltend mochen :

* Unglicsfall. AB ber Jnipettor der foniglidhen Do-
mine in Grmsleben unter Veihilie zweier Futicher 3wei junge
SBiexde einfahren wollte, gingen diejelben duveh, die im LWagen
befindlichen Lexfonen rwurden herausgeworfen und der LWagen
sevtriimmert.  Der JInfpeftor und der Kuticher famen mit ge:
vingen Berlegungen davon, ein jiingever Kuticher aber fiel un-
gliictficher eife gegen einen BVaum und exfitt einen Schivel=
bxuch, 1o dah fein Yuffommen aweifelbaft ift.

* —r, ©dhonebed, 15. Juni. ~ Jn gejtern jtattgefundener,
nicht Bffentlicher Stadtverordneten Sibung wurde der bishevige
1. Biivgermeitter, Herr Guitab Blitthgen, auf weitere 12
Salte iedergerihlt, — Heute frith 10 bt erfafite am Bahu=
ibergang in der Salzerfirafe ein Bug dad Gefpann ded Kauf=
manns A Held. v Wagen wurde zertriimmert, dex Kutfdger
und die Plerde wurden aevettet. ; g

* —1 Berbit, 15. Juni. Hevr Kantor Preib, als tidtiger
Diufiter (Divigent und Orgelipieler) tveil diber die Grenzen
feiner BWaterftadt und feined BVaterlanded Anhalt hinaud befannt,
macht heute den Mitgliedern jeined Gefangvereins, in dem er
namentlich die fHaifijche Mufit pileate, durc) Rundichreiben be-
fannt, bap ev ben BVerein au feinem Vebauern aufldfen miiffe.
Befonders die minnhichen Mitglieder des Bereind bHringen den
Beftvebungen bdeffelben nicht dadjenige Jntereffe entgegen, a3
3u einer geveiflichen Weiterentividtelung deffelben exforderfich ift.

* —1 Barby, 15. Juni. Die biegjihrige Lehrerfonfereny
am biefigen Geminar foll Donnerftag den 18. uguit friih 10
1y ftattfinden. : 2 .

* @ine fenjationelle Bergiftungggef i tetaus dem
Umtreife von Erfuct macht jebt viel bon Jid) veden. Bor etva
acht big neun Jabhren ftaxb eined ploblichen Tobes ein Fubh
manmn X. in 8. Der aur Ausitellung bed Todtenjdheind Heraug
sogene vzt gab ald Todedurfache Schlagflup an, woriiber die
babet SBerfonen unwillig die Kopfe ichitttelten. Denn

gend den Swed der Liga gefehen. s

Dex Redner fahrt fort: Jch fomme nun uriic davauf: Was
ift der Swed ber Laa? Der Herr DberreichBanivalt beruft
jich auf den Beugen IMumsinger, ich audh. Bon Anfang an
joll e3 nady defjen Darfequng ber Swed gewefen jein, den Rrieq
gegen Deutjhland sum Jwed der Gewinnung Eliak-Lothrin-
gend gu jchiiven. : ;

lfo die Regierung follte Dazu getrieben werden. Ja ift denn
bag Treiben zum RKrieg Hochvervath? Nie. E8 fann nur Ber-
geben gegen § 87 jein. (3 wive eine dhnliche Bewegung, wie
iir fie vor ber Einverleibung von Schledwig-Holftein bet ung
atten.  Jch lege fein Gewidht barvauf, wenn Kbdlin in der

orunterjuchung den Bwed der Liga gefannt haben will. Auf
einen Punit bet diefem Bwed will ich noch zuriickfontnten, auf
ben friedlichen Crwerh. I aloube Rocdhlin hat feiner Jbee
nicht volljtandig Ausdrud gegeben, einer Idee, die in Frankreid
febr verbreitet 1ft. Man Hofft allgemein n Franfreich auf ein
Buriidfallen Efaf-Lothringens, meint aber durchaud damit nidht
Den Qrieg. Die leiten 30 Jahre haben foviel politifche Ueber-
tajchungen aebrachf, dafp man bon einer fiimitigen den Befih
von Cfia-Lothringen erhofit. Wir haben ja aud) in Preufen
eine Welfenpartet, bie nicht Hoch- und Lanbdedberrath will, aber
durch Wmgeftaltung der politiichen Berbiltniffe Criiillung ih=
irlert ?K}[i&nicbe erhofft. Und darunter find Qeute bon fehr gutem

xtheil.
Weiter bemertt Redner, daf Kochlin in Paris dex Liga, alfo

Der Qbrper ded BVerftorbenen war bom Kopf bis zur Sohle zu
einer unformlichen Mafle angefchwollen, und audy fonftige Um-
jtiinde gaben deutlich zu exfenven, daf eine Bexgiftung borliegen
miiffe. Am anbderen Fage fielen die Gliedmaen bom Korper
des X. ab. Die Frau deffelben bi%aﬁ fidh nochmal8 zum Avzt,
bamit derfelbe eine twiederholte Unterfuchung ihres Mannes
vornehme. Dev Avst erfchien jedodh) nicht. 8 it evmittelt,
daf X. a3 Opfer niedriger Rache getworden ift. Man Hat ihn
a1 einer Fubrletfung zum Schein engagiert und ihm unteriwegs
in einer fogenannten Hoble Branntivem bevabreicht, der mit
Strychnin berfest gewefen fein joll. Denn nach dem Genuffe
Ddeffelben ift X. fofort vom St gefallen und todt gemwefern.
Derjenige aber, welcher den Bramnttvein berabreichte, ift vom
Wagen gefprungen und dabon gelaufen. Bor wenigen Wodhen
madyte eine der bei der evften That betheiligt gewefenen Rers
Em’u einen abermaligen L:ggvtung%berﬁ)ud) it dey @I)ef}‘m: beﬁ

., inbem et derfelben vergiftete Smfen bevabreid
biefe tegen bes wiverlichen Gejchmats fofort audipie, o
exfrantte fie siemlich hejtia und exit diefer Tage iit fie Holljtan-
dig aenefen. Die Eintoohner ded Detreffenden Orted und die
Srau e X. verlangten nun Crhumiving dev Leiche deffelben.
Die Unterjuchung ift im Gange.

* Cin fddndlidhes Verbredhen wurde diefer Tage in
unmittelbarer Niihe des Steigermald-Promenadeniveges pwijchen
dem Steiger Etabliffement und der Silberbiitte zu Eriurt an
Der 4Y,-jiabuigen Hextha Angelrath, Tochter ded Reftaurateursd

Angelrath, bollfiibet. Ein bon beridhiedenen Damen, Dienft=
midcjen und Kindern gejehener Wéenir% telcher fcdywavzen Hut,
grauen Rod und fdmierig glanzended Beintleid getrc%en Haben
jolf, Iodte a8 am Wege ipielende Kind, unter dem Vormwanbde,
ibm eine Puppe jhenfen su wollen, in den TWald und legte e3
etiwa zebn Schritte vom Wege nieder. Um Ddag Rind am
©dyreien zu hindern, ftopfte ihm der Unmenfdh ein FTud) in
den Shund. Die nach dem Midchen fuchende Mutter horte
unattifulivte Qaute, elte herbei und fand dafjelbe halb exftict
im Grafe liegend vor. Der verruchte Nenich Batte, unter
IMitnahme ded Tuches, das Weite giim[)t Schredlidh) war
ba3 arme Wefen zugevidtet. Dem Mund entquoll Hlutiger
Sdjaum, Hald und Lvpen waven iibermibig angeichwollen, die
Mundivintel aufgeriffer. Der Vater eilte aufer fidh sur Stadt
und erftattete die Angeige. Bolizeibeamte und Soldaten durch=
ftreiften al86ald nach allen Rictungen Hin den Wald, leider 1jt
e3 nod) nicht gelungen, den BVerbrecher su faffen. Das Kind
behauptet, bei eventueller Qonfrontation, ifn Wwieber erfernen
3u_fomnen. Jn ber Nacht bom 14. auf en 15. b. IN. unter=
nafjmen im Steigermwalde bei Griuxt zwei Bataiilone Jnianterie
und Sriminals und Crefutivholizei- Beamte eine groe Razsia.
Die Reiter bielten bdie QLifiore ded TWalded befet. MDian Hob
b8 minnliche Revjonen auf unbd trandportivte fie nad) dbem
Jathhaufe. Im Qaufe bes BVormittagd wuvde die 4'/-jdbrige
pertha Angelrath mit denfelben fonfrontivi. Sie erflivte, dal
einer Der fech3 mit bem Menjchen, Der am Sonnabend eirn
tteutat auf fie ausiibte, identifdh fei. Einer ar geiftedtrant
unb mufite im Sranfenbaufe unteraebracht werden.

Handel und BVeriehr,

* Mehlborienverein zu Halle a. &, am 17. Juni.

div 100 Rilogramm Weizenmehl 00 Pi. 27,50 bisz Nt 2850

eizenmehl 0 M. 26,50.618 M. 27,50. Roggerm. 0Nt 20—20,50
20,50 Roggenm. 0/1 Mt. 19,00 — 19,50 Futterniehl IME. 12,50.
Rogaentlete INE 9,50 — Weizentleief. INE 9 — Weizenichaa=
Ten INE. 8,50. — Daidemebhl 30.

* Die Generalverjammiung dev Afi tenzucterfabrif Wegeleber
bei Ajcherdleben hat, wie und mitaetheilt wird, die Herabjebung
bes ftientapitalds um 416000 INE. bHefchloffen.

* Wurzener Lunitmithlen und Bidquitfabrifen
borm. Sriebfd) Wurzen. Ver Auffichtdrath ber Wurzener
Qunftmithlen und Bidquitfabrifen (vorm. Kriehich) bejchloh in
einer am 14. b. M. ftattgefunbenen Sibung, der Generalpers
ammlung borzufchlagen, nach reichlichen Abjchreibungen den
Stamm-Priovititactien 4 pCt, den Stammattien 3 pEt. als
Dibivende su gewihren. ©3 darf diefesd Refultat als befriedis
gend begeichuet werden, befonderd mit Ritdficht darauf, dak
ba3 Gtabliffement in dem nun bollendeten erften Geidydftsiahre
(bom_ 1. Mtat 1886 6ig dabin 1887) nur ad)t Monate voll
im Betriebe wav, wihrend in den exjten vier Nonaten infolge
Der Uebexleitung bed vormals Ruietidhen Geichiiftes in eine
Attien-Gefellichatt der Betrieb in mur mehr oder weniger be
fehrintter RWetle ftattiand. A(B der Tag der Generalberiarn=
lung it dex 5. [uli m Ausficht genommen.
ebnrg, 16. Juni. Suderbericht. — Kornzuder
excl. bow 96 Bat. 21,60, Kovnauder, ercl. 83 Hr. Rendem.
20,90 Nachprodutte excl, 76 ©r. Rendem. 17,60. Feit.—
Gem. Naffinade mit Faf 26,50, gem. Melis 1., mit Fah
25.25. Unvexdndert. - Wochenumias im Rohzudergeichift — —
@entner. — Rohzuder L Brobuit Tranfito f. o B. Hamburg
pr. Sunt 12,70 bes. pr. Jult 1245 u. By, pr. Auquit 12,427,
bes. und Br., pr. September 1210 bez, Oftober-Desember
11.90. ©eby feit:

* Mailtnder 45 Live-Qooje. Die nichite Biehung findet
am 1. Suli ftatt. Gegen den Courdverlujt von ca. 8 Mark
pro Stitt bei ber Audloofung itdernimmt dad Banthaud Carl
Neuburger, Berlin, Franzdiijde Strage 13, die
Berftcherung fite eine Primie vor 40 Pig. pro Stitd.

Conrsdberidht der Vanffivmen zu Halle a. &,
Birfe bom 17. Juni.

Dividende | ging= | Coursmotly
i | 9 | tormin B°F
497, Hallcie Stadt=Obl. 1882] — |— |2 4.10] 4 (102,75 &
3% 4 " 0 — [— 41,7 [31,/99 &
3300 i , 1884 — |— [pw31nl —
34% " w_ 1886] — | — {¥aM.%10/5Y/0(98,50 Brf
49/, Piandbr, ber Prov. Sadpfen| — [ — |Ya Yo 4 10275 ©
49, Gidf. Provingial-Dbligat.| — |— | do. | 4110250 &
49, Tnjteut-Regul=Dbligat. — |=| b0 |4l04,75 @
5%, Sypoth.=nl. der Buderf.
Siehigdorf — |— |{%.w10] 5 [10050 &
5%, yvoth. =Aul. der Crilliv.
et : p'[eg[r:[ byi s — |=— [t 5 1086
3 prog. Hyp.=Anl. der Hall. “
Brauerei [Dichaelis] — | = |y, las 100,75 &
7 Pallejthe Bantvereind=9ctien! | 1886 (84| "1/, | 5 (160 G
Srbigdorf, Buderfabril i 1885/86| 3 | 1/, 4}
®laugig, Buderfabril 1885/86| 2 e @ —
Buderraffierie Halle: 1885/86| O s 4 {10350 &
Sich ‘ 1886 (7 | 18 |4af —
Sl omnf.-Gt-Pr. | 1886 |7 | so, |5 | —
Werjdhen = Weifienfelfer Braun=
foplen=ctien 1885(86| 20 3 14 =2
Britevip-Rattmanmsd. Braunt.=
et . S
Beiper Paraffin= 1. Solardlfabr, | 1885186 6 3 T Ryl
Saumbirger Braunfohlen =Act. |1885(86| 5 3 4| —
Beretnigte Giich].-Thiiv.St.-Prio. | 1885186/ 63 | 2 | 4| —
allefge Brauerei ©t. = Actien
ichaelis) 1885(86| 5 | Yo 4 1118 6
allejdhe Braueret St.=Prior. " 6 80, |5 (118 %
ollivis. Pap.=3 Actien 1885/85( 15 1/1 41176 &
eiger Majdinend,=Act. (Shiive) | A e
allejde Meajdhinenfabrit-Actien| 1886 [12 | I/, 4 —
alleidhe Gtrapenbahi 1887 (53| ¥, |4 1286
Sunern Malzfabrit=-Actien 1885186/ 15 | 1/, 5| —
3 M it-9ctien  {188586 | 16 a5 5 -
@ilertburger Rathun=Dtamy o= [} Y, |4 (7350 B
urge . Brudd.=Rietleb.-Vergh,=
ereins®) — |—= feo. |feo.}] —
Supeder Conjolidivten Prammerih,| — |[— | feo, |feo.|150 &
SPadhofd-Actien®) — |—| feo, |feo.|3(
*) Die Coue ber mit * begeidhneten Cffeften verjiehen fich pro Stiid.

Pelegraphijdie Nadridien,

Miinchen, 16. Juni, Abends. Qronpring Rubdolf b. Defter=
veich ftattete Dem FPring-YRegenten einen Bejud) ab und empfing
deflen. Gegenbefuch. Heute Abend reifte derfelbe itber Parig
nach Lomdon feiter. :

{itosw, 16. Juni.  Der Grofberzog ift Heute Abend bom
uslande hier eingetroffen, wird morgen die landwirthichaft=
liche Ausftellung ded batriotijhen Beveind Defuchen und fich
Abend3 nac) Gelbenfande begeben. 1

Belgrad, 16. Juni. Der diedeitiae Gefandte in Petershurg,
Oberft Gruics, it sum Rriegdminifter ernannt worden.

Londown, 16. Juni. ,Reuter’s Bureau” meldet aus Simla:
m 9. Juni fand unter einem Theil der Gavnifon von Hevat
etne Meuterei ftatt, an weldher fich etiva 6500 Mann betheilig=
tenr. Vet der Unterdritctung derjelben fam es zu einem Kambfe,
in welhem 80 Mann dev regierungdtreuen Truppen und 50
Rebellen getddtet wurden. Die Rebellen flitchteten, wurden
aber verfolat und fajt jimmilich aefangen genonumen. Die Un=
Hibrer berfelben wurden nad)y Kabul gejandt. .

ottujchani, 16. Juni. Der Brand ift mmmehr bewils
tiat; indgefammt find gegen faufend Hiufer zerftort.




Raffec-Difecte!

A3 Defonders empiehlensmerth offerive:
Raffee roh.

Camp. Kafjee reinfhmedend 105 Pig.
z z griine Bohnen 110 Pig.
Hondurad vorsigliche Qualitdt 112 Pig.
Reilghery idhone grofe Bohnen 120 Pig
s . feined Aroma 122 Pfg.

Menado pracytooll 128 Bfg.
Perl: Kafjee. .

Camp, Perl 112 Bfg.
Jave = 112 Pig.
= : 115 Pig.

Neilgher erl 125 Bfg.
E‘ ? g’gncf)feine Qualitdt 135 Pig.

Wiyjore Perl 140 Bg.

Alle angefithrten Sorten Fann idh auf bad
befte empiehlen und gavantive fiix reinen
und guten Gejhmact,

Ferd. Engel,
Gr. Rlaugitrape 10.

chénheit ist eime Zierde.
Prehn’s

andmandel =
# @n beseitigt jedos Haut

kl@lg iibel, als:
Mitesser, Finnen, Sommer-
sprossen, Hitzblitter ete.
B, 2 60 §, a1 4 bei Herren
Ostar Ballin, M. FWaltdgott, Oswald
Nied B. Rojenblatt; in Mitcheln
bei . Otto Oevtel; in Calbe a. ©. bei
3. 6. Sharfs Wiw.

Die aufernrdentliche Beliebtheit

Herr Th. Stade, Halle

[iefert bon unferem

befinden fidy Gr. Hiridfir. 35.

= 24 Flaschen fiir 3
e fowie 1y, 3y, Y, und Y; Giiffer 3
'}3

= Bieres vergiitet.

L3

o=

Wir machen Hiermit die ergebene nzeige, dof ir bei

Herrn Th. Stade in Halle a. §.

cine RWiederlage unjerer Biere in Fdifjern 1und Slajchen ervichtet Haben.

unjered

Miinchener Bieres

bon weldjem, meben Iebhaftens Whfasy in Féffern, in Berlin allein civca

4 Millionen Slafdyen

jabelic) verfauit werben, bevechtigt ung 3u per SHoffnung, def doffelbe audh
i Halle und deffen UWmgegend Antlang finden wird.

a. 8., gr. Steinstrasse 36

Miinchener Bier

M. excl. frco. Haus,
# Orviginalpreifen.

Das dburd) Beftellung vevausgabte Porto wird bei Bufenbung be3

Berliner Unions-Branerei.

N
Germanische Fischgrosshandlung.

Jelbstoefurticte. Kindarwagen,

32 i gew in nur

a Pid. SO Pfa. in doppelter

Soeben eingetroffen

Lebend frische Schleie

Cispadung. Ricks.

Facon  und elegantiefier Ausftattung, bea-
gleichen Steijetirbe, Rorbftiihle, Damen:
Poffer und alle anberen Qorbwaaren in

gropter Ausmwahl zu ven billigften Preifen |

empfiehlt
Wilh, Leopold,

Davergaffe, in der Nihe bes Waifenhaufes.

nnntag den 19, Juni frith ¢/

Jabeif ded Herrn Biimsch.

Hundwerker- Meifter-3
I. gewerbliche Excursion mit Damen. -

Herrn Koeleer von deffen Halteftelle nad) Lettin sur Befichtiqung der Porgellan:

verein.

7 Wby Abfahet mittelft Dampfer des

Der Borftaud.

Mulevgehilfen

udt Framzem, grv. Miverftr. 13,
Hausburihe gejucht, circa 17 Sabre alt,
B. hoh. Lohn per 1. Juli. Dresddener Bierhalle,

Herrschaftliche Wohnung

Wiefenfivaje 2, BVeletage,
Deftehend ang 9 Biecen mit Gartenbenupung
per 1, Oftaber er, zu vermiethes,
Beficytigung von 10—12 Upr Bormitiags.
Nibheres  Vuvgftrafe 26, im Comptoir.

120 Thlr., 145 Thlx.
W()hlﬂmgell ¢ und 1)53 SZ[?[? .

vermiethet, jum 1, OFtob. beziehbar,
Frit:-FReuterjte, £2, dicht am Miihlweg.

Wolmmogn & 52,20t sobie b

80 Thlr. vevmiethet 3,
1. OFft. begiehb. Frifs - Reuterfteaie. 12

nperordentlide 6
Montag dew 0. Juni Wbhends 8 1

Borlegung ur Berathung der von der G

I. Schubmacher-Leichenkasse,

Tagesordnung:

encral-Bevjnurmbaung
hr im Reftanrant Berggasse No. 1.

ommijfton audgearbeiteten newen Statuten.
Der Vorfiand,

° o .

Bitte fiir die
Die Sommerzeit ift gefommen.
Srifhe su fammeln Fitr die Urbeit und den
der Uvmen cichten Hunderte, die von Siecht
oolf ifre Blide hinaus, wo ihnen Genefung

ift willfommen und wir bitten Ddiejelben un
Ulrichitrahe 24 ugehen su laffen.

Sranfe und Gefunde,
rilften fid) hinauszuzichen in Gottes freie Ratur, in Wald- und Bergluft neue Kraft und

Mitbiirger um ihre Beiftener diefe Hoffuung u erfitllen.

Beveinfir Voltswohl5, A6th. firFevientolonien

Prof. Kohlschiitier.

Ferienfolouie,

der Grholung bebiirftig,

Kampf des Lebens. Anuch von den Rindern
bum befallen oder bedroht find, Hoffnungs-
und Rrdftigung winkt.  Wic bitten unjere
Jede Gabe, grof und flein,
fevem Saffirer Heren Rouis Sads grofe

b Saalsllosshraaen

Gliebichensiein.
Heute Sonnabend RNadymiting vow:

4 bi iye
Grofes

Militar - Concert

 gangen Kapelle bed Rinigl. Mg,
Jiif.-Rgts. No, 36,
Entrée a Person 30 Pfz.
@. Wiegert, Rapellmeifter.
Abonnements-Billets 20 Stiit 3 Mark
wie befannt.

Stadt-Theater-Terrasse.

Sonnabend den 18, Juni

9 1
Grosses Abend-Coneert
Bed Hallejehen Stadt: und
Fheater:Orvehefters.
(Militdrmnfit)
Unfang 8 Whr. Euéres 30 PBig.
Billets 20 Stitd 3 Marf in den be=
fannten Verfaufsftellen,
W. Halle, Stadbtmufifvireftor.

Die gelefenfte Gartenseitichrift — Auflage
22000! — ijt der praftifhe Ratgeber
int Objt: und Gavtenbou — erjeint
jeden €onntag veid) illujtri Abonnement
vierteljihel 1 Mact.  Probenummern gratiz.
und franfo durd) bie Renigliche Hoibuch=
bruderei Trowitzseh & Sohmin Frant-
furt a. O.

And dem Juhalt Ser neueften Nume=:
mer: An weldjen Schaden franfen Garten-
bau und Obftbau in ldndlichen Gemeinden?
(Preisarbeit.) — Wie fann man reife Grd-
beeren am Deften frifch aufbewabren. — Be-
wdiferung der Gdrten (L), — Ctwas iber
bag Gicgen (ill). — Doz Pilanzen grofer
Biume, — ion acotrichum (ill.). —
Ciferne Baumpidhle (). — Meine Garten-
bade (ill) — Ginmachen der Grdbeeren, —
Umjdjau im Gavten. — Rleinere Mitthei-
lungen. — Herbjtpreife (600 Marf fite die
beften  Gremplave gewifjer Dbitforten). —
Brieffaften. — Nachlefe. —

Herslichen Dank
Horrn Geheimrath Prof. Dr. Weer

sowie siimmtlichen Dolitorem
der medizinischen Klinik uad
den Schwesterm Marie und
Friederike fiir ihre viele
Miihe und Arbeit bei der Ian-
gen Krankheit meiner iiebem
Krauw, — Mogen sie moch lange
z. Wohle der leidenden YMensch-
heit wirkkemn. BFaprl Julius,
Giehichenstein, den 16. Juni 1887,

i Grofze ulrid)itmi;beﬁz.b

ift eftehen

Dbie l“. Etﬂge aus

2 Stuben, Kamuter und Siiche, fofort ober
ipéter an rubige Qeute zu teth

Gerdumiger Laden,
bejte age, nabe am Martt per 1. October,
31 vermiethen. Niberes durc) Rudolf|
Mosse, Briiberfivaie 6.

Gine Wohn, St. K. K. Gutree 40
Zhlv, 1, Juli u begiehen.
Spie N, 9.
Stube, Sammer und Kiiche weqsugs halber
aum 1. Jult 31 vermiethen. Sophienftr. 32.

Gavtner=Bevein,
@mmabeng den 18, b, WS,
Sitzung
8 hr im ,Gambrinus.
L. “"olﬂ‘.

__ Biirgerverein
fiir ftintijdhe Juterefjen.
Sonnabend den 18, Juni cr.
bends 8 hr

Silcung

in dev ,,Hallovia”, Briderjtr, 4.

Wohuung, Stube, R, & und Jubehir
1. Oft. 3 bey. @eiftitraje 57, Hof, p.

Sclirme fir die Ferien-Colonia

werben Danfbar angenommen bei Wowis
Sachs, gr. Wividfivape 24,

Kamerathschaftlicher Krieger
Verein 1870/71
Deontag ben 20. Juni A rends 8 1hr. ®rofze
Wufperordentlide Geneval-Verfamm:
Bung im Bereind-Lofal. Kurze Gaffe Nr. 1.
Der Vi d

Die Bolfstiide

Befinbet fid) Brunoswarte RNo, 16, D:ca

Sofen von Mavken fiiv ben folgenden Tag|@iedevtnfel findet bden 19. Juni friih 6

ift nicht mebr evforbertich, da eine augreichente
Portionenzahl ftetd vorrdthig fein wird.
Untvetfungen auf gamge Portioner

a 25 Pfg, auf halbe a 13 Pfg., welche a Sonnta

beliebigen Tagen verwenbet werden fommen
jimd mur bei Herrn Lonis Snds, grofy
Ulrichftrafe 24, zu Haben.

auf demt hoben Petersherge (unmittel-
bav neben” Romer's Gafthof).
Meper aud Sifd - Afrifa wird prechen.

Halle’sche Liede;tafel,

Die Gonntag den 12. Juni verreguete

Ubr ftatt.

Yolks - Miffionsfeft,

g Den 19. Juni Nachmittags 3 Uhr

Miffionar

Die Vertvaltung der WVolksFitdye.

Bierftimmige Gejinge.

Sulon Rofenthal

empficplt Friiftigen IMittagstijeh
im Abonnement 75 Yfg.
Reidhnltige Speifefarte ju jeber
Tagesseit.
Grofie umd Heine Wereindzimmer mit 1.
obue Jnjtrument ju vergeben.

Kegelbahn ‘gogb i
Paradies.

Heute Sonnabend Wbend

Pokelknochen

mit Sanerfohl und Grbspure,
C. Meissner.

Yictovia - Theater,

reitng: =—= Hans Lange. ——
@onnabend : Die Fledermaus.
Sontag: Comtesse Helene.
Bur_gefilligen RKenntnifnahme, daf der
Sdylufver Borftellungen hinaudqeidoben ijt.

eute Movgen 91/, Uye entfdhlief fanft

nad) fucgen Seiden unfere licke Mutter,

Sd)wieger- unb Grofmutter

Sophie Ermst geb. Cidjapfel

i 80, Lebensjabre,

Um ftilled Beileid bitten

Die ¢ Den Hiut
Karl 1. Wilhelm Krnst.

it die vielen ehrenden Beweile der Liche:
und Theilnahme, die uns bei ver Beerbigung,
unfered theuren Baters, des Kaufmanns
Louis Ferd, Mertens
vont Nah und Fern zu Theil gemorden {ind,
5nger; wir unfeven hevalichften aufrichtigfter
anf.
Halle a. &, den 17. Juni 1887

Die Hinterbliehenes.

Familien-Nadyridyten,
(Bon unjerent Abonnenten uns jugehende, evlermbar fes

alaubigte Familien - Nachricyten finben unter biefer Rubrid
gratis Aufnahme.)

T

WBerlobt: Herr Brenneveibef. R Halzhaufer
mit §rl. Clifl. Snoll (Noxdhaufen).
Wevehelidht: Oerr Karl Livers mit Friul.
Margarethe Lohr (Roftod=Magdedburg); Herr
Georg Qreuzberger mit Jrhulein Anna Stein

Prepler’'s Berg.

Sounabend den 18, b, vu Abends
#he an

== Frei-Coneert, =)

(Reibsig)- >

Geb 2 Gin Gohn: Heven Fr. Borders
(Nordhaufen); Heren Wilhelm Kihne (Sloethe);
Qeran IN. Kabn (Reipsig); eine Tocdter: Heren
(%u% v.b)ut)er (Sdyonebed); Herrn Vittor Biobhm
Leibsig).
@ejtorben: Herrn Rarl Stellenberger T.,
eren U, Ragper T. (Naumburg a. G.); Fran
life Thieme geb. Duerfurth (Mexfeburg); Herr
rivatier Rarl Qrabl (Reufchbera); Herr Bauf

H. Habekost.

Jothhardt Todhter, Frau Wittwe Glijabeth
veitenbach (Forbbaien).

Fitr ben vedaBtionelen unbd SInferatentfeil verantwortficdy Sulius Munde

@rpedition b

8 HalleYdhen Tageblastes: Srofe Tridftrage 19, gedffnet von 7

It tn Salle. — P15y {the Budibruderel (. Rict dmann) W Halle,
br Morgens bis 7 Hhr A




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1887
	06
	18
	18.6.1887 (No. 139)
	Deutscher Reichstag.
	[Seite 1384]

	Kleine Mittheilungen.


	[Seite 1384]

	Theater und Musik.


	[Seite 1384]

	Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung.


	[Seite 1385]

	Aus der Stadt und Umgebung.


	[Seite 1385]

	Hochverrathsprozeß vor dem Reichsgericht in Leipzig. (Original-Bericht.)
	[Seite 1385]

	Provinz und Nachbarstaaten.


	[Tabelle]

	Handel und Verkehr.


	[Tabelle]

	Telegraphische Nachrichten.


	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]


	[Illustration]







